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Unter «Geförderte Projekte» publiziert die Stiftung jährlich die  
Projekte, die sie im Berichtsjahr unterstützt oder realisiert hat.  
Diese Online-Datenbank macht Recherchen zu Personen und  
Organisationen möglich, die Unterstützung erhalten haben. Zudem 
liefert sie Informationen über Projektformen, Veranstaltungsorte  
oder zur Höhe bewilligter Beiträge.

UMSCHLAG

1 	 Die von Pro Helvetia initiierte Ausstellung  
«Design Switzerland's Living Spaces» an  
der Milano Design Week zeigte Ideen neun junger 
Schweizer Designstudios zum Thema  
Lebensraum.

2 	 Während des Umbaus tourt das Centre culturel 
suisse mit einem multidisziplinären Programm 
durch Frankreich. Auftakt der Tournee im Gar­
ten der Residenz des Schweizer Generalkonsuls 
in Lyon. Design: Marietta Eugster studio.

3	 Die geräuschlose Installation «The Concert» von Latifa Echakhch im Schweizer Pavillon an der 59. Internationalen Kunstausstellung – La Biennale di Venezia nahm das Publikum auf 
eine Reise durch Erinnerungsräume mit. 

2



5   Die Ausstellung «Bilderbücher: illustriert & inszeniert» im Gewerbemuseum Winterthur widmete sich der visuellen Erzählform und untersuchte den kreativen Prozess des  
Bilderbuchmachens.

4   Vor der Umbauphase lud das Centre culturel suisse mit dem «Tschüüss Festival» ein vorerst letztes Mal in seine Räumlichkeiten ein. Zu sehen war unter anderem die Performance 
«HANG OUT» von Julie Monot.



«Das Schreiben und das Übersetzen, sie verankern 
mich im Leben, sie geben mir den Halt und das  

Gefühl des Daseins, sind wie zwei Maste, die mich 
ständig unterstützen, auf die ich mich verlassen  

kann, besonders jetzt, in einer Zeit, in der mein Land, 
meine Sprache, meine Kultur wegen des Krieges  

bedroht sind.

Und das Gefühl des Zuhauses – die Literatur vermag 
es zu geben, auch wenn du dich mal gelähmt und 

hilflos fühlst, alle Wörter verlierst und die Sprache 
bei dir wiederentdeckst.»

LIUBA-PARASKEWIJA STRYNADIUK
Die ukrainische Autorin und Übersetzerin vom Deutschen ins Ukrainische verbringt  
im Frühjahr 2023 eine viermonatige Residenz im Übersetzerhaus Looren in Hinwil.

6   Die Gruppe Old Masters tourt 2022/2023 mit ihrem Theaterprojekt für junges Publikum «La maison de mon esprit» durch Frankreich, Deutschland, Belgien und die Schweiz.



8   Das «Lumbung of independent Publishers» an der documenta 15 in Kassel vernetzte internationale, unabhängige Verlage.7   Die Ausstellung «Typoetry», die in Schaufenstern von Läden und öffentlichen Gebäuden in Newham, London, zu sehen war, verband Poesie und Grafikdesign.



um die zentrale Frage: Zu welchem Preis 
kann dies geschehen?

Für die Kulturförderung der nächsten 
Jahre geht es darum, die existenziellen 
Anliegen und die unterschiedlichen Stim­
men von Kunstschaffenden in kritischen 
Zeiten so gut und so zeitgemäss wie 
möglich zu erkennen, zu unterstützen 
und sie in der Gesellschaft zu verankern. 
Dafür müssen wir aber erkennen, wer 
die Gesellschaft ausmacht, an die wir 
uns wenden, wer die unterschiedlichen 
Stimmen sind, die sie bilden – und müs­
sen dafür Räume bieten, in denen kriti­
sche Debatten geführt werden können. 
Wir werden sehr genau und offen mit der 
Frage umgehen müssen, wie das Verhält­
nis zwischen Kultur(en) und Identität(en) 
aussieht, und ob es uns gelingt, viele ver­
schiedene Sichtweisen einerseits zu ver­

stehen und daraus andererseits ein tolerantes Gemeinsames 
zu konstruieren.

Wir freuen uns darauf, hierzu aktiv beizutragen.

zwar haben Kunst und Kultur weltweit 
zugenommen und ist ihre Infrastruktur 
gewachsen, aber diese Entwicklung ist 
mit einem hohen Preis der Prekarität, 
Ungleichheit und Fragilität bezahlt wor­
den.

Vermutlich sind wir insgesamt klug be­
raten, uns noch ein wenig im Aushalten 
von Ungewissheiten zu üben, denn die 
Zeit der Fragilität und Ungewissheit wird 
noch eine Weile andauern. Umso mehr 
brauchen wir Individuen gemeinsame 
Orientierungshilfen verschiedenster Art,  
Impulse und Inspirationen, um die mög­
lichen Zukunftsperspektiven nicht aus 
den Augen zu verlieren – und als Hilfe­
leistungen dafür werden oft und gerne 
die Künste bemüht. Natürlich ist dies 
nicht falsch, aber was, wenn diese selbst, 
und vor allem ihre Urheberinnen und Ur­
heber, der permanenten Unsicherheit ausgesetzt sind? Wenn 
das Sichern der Existenz vor dem Entwerfen von alternativen 
Zukunftsmodellen steht?

Wenn der deutsche Soziologe Philipp Staab mit seiner Analyse 
recht hat, dass in naher Zukunft Selbsterhaltung vor Selbst­
entfaltung steht, dann gehört «die Zukunft (…) der Anpassung 
und nicht dem Fortschritt und der Ausweitung individueller 
Handlungsspielräume.» Kann es für uns ein interessanter Weg 
sein, Anpassung als positive Eigenschaft zu definieren, um die 
Zukunft besser zu gestalten? Und falls ja, stellt sich wieder­

VERANKERUNG  
FÖRDERN

Für die Kulturförde­
rung der nächsten Jahre  

geht es darum, die 
existenziellen Anliegen 

und die unterschied­
lichen Stimmen von 
Kunstschaffenden in 

kritischen Zeiten so gut 
und so zeitgemäss wie 
möglich zu erkennen, 

zu unterstützen und sie 
in der Gesellschaft zu 

verankern.

dersetzungen bildet die Kultur eine Brücke zwischen Gesell­
schaften und Menschen. Entsprechend werden die Beziehun­
gen zwischen der Geschäftsstelle von Pro Helvetia und ihren 
Verbindungsbüros auf den verschiedenen Kontinenten sorgfäl­
tig überdacht, um Künstler und Künstlerinnen, ihr Schaffen und 
den Austausch zwischen ihnen bestmöglich zu unterstützen. 
Dank der Anerkennung der Qualität ihrer Arbeit in der Schweiz 
und international ist sich die Stiftung mehr denn je ihrer Ver­
antwortung und der Bedeutung bewusst, die ihr Netzwerk für 
die Förderung des gegenseitigen Verständnisses hat.

VORWORT VON PHILIPPE BISCHOF, DIREKTOR 
«Künstlerische Freiheit ist die Anerkennung des Hier und Jetzt, in 
dem wir leben, ist ein ständiger Kompromiss mit den äusseren 
Bedingungen, während die künstlerische Freiheit in uns lebt, in 

unserer Fähigkeit, uns von den täglichen 
Ereignissen und der Sprache und den 
Traditionen zu distanzieren – um unsere 
eigene Stimme zu finden.» 
Cécile Wajsbrot

Die vielfach bewegten Zeiten, die wir 
erleben, hinterlassen ihre Spuren. Un­
ter den vielen Elementen, die derzeit als 
gesellschaftlich und politisch relevante 
Einflüsse diskutiert werden, scheinen 
mir insbesondere zwei von Bedeutung 
für die Kulturförderung: 

Zum einen haben wir erkannt, dass wir 
oft allzu leichtfertig von einem Wir ausge­
hen, wenn wir von Gesellschaft sprechen, 
ohne dieses Wir kritisch hinterfragt oder 
bewusst definiert zu haben – wogegen 

wir es in Wirklichkeit mit zahlreichen Interessens- und Gesin­
nungsgemeinschaften zu tun haben, zwischen denen leider all­
zu oft polarisierende Diskurse aufgespannt werden.

Zum andern ist uns deutlich bewusst geworden, wie sehr auch 
der Kulturbereich in den vergangenen Jahrzehnten vom kapita­
listischen Fortschrittsdogma geprägt und angetrieben wurde – 

VORWORT VON CHARLES BEER, PRÄSIDENT STIFTUNGSRAT 
Nichts wird mehr so sein, wie es einmal war – oder zumindest 
nicht ganz! Wenn auch in deutlich abgeschwächter Form wirkt 
Covid-19 auch drei Jahre nach Ausbruch der Pandemie Druck 
auf unsere Gesellschaften und insbesondere auch auf die Kul­
tur aus. Viele vor der Krise angestellte Überlegungen sehen 
sich mit einer neuen Aktualität und der Dringlichkeit konfron­
tiert, das System zu überdenken. Die kulturellen Formate ha­
ben sich dauerhaft verändert und diversifiziert, auch wenn wir 
erleichtert die Aufhebung der Einschränkungen für Grossver­
anstaltungen begrüssen. 

Das Hauptaugenmerk liegt heute auf Fragen der gesellschaftli­
chen, sozialen und ökologischen Verantwortung. Die soziale Si­
cherheit der Kunstschaffenden, Unterstützungsmassnahmen 
für Opfer von Belästigungen, die Bedeutung der Diversität oder 
das Reduzieren der Auswirkungen auf die Klimaerwärmung 
sind Anliegen, die  bei der Umsetzung von Massnahmen zur Kul­
turförderung zentral geworden sind.

Allzu oft vernachlässigt oder aufgescho­
ben, markierten diese grundlegenden 
Aspekte das Ende einer Phase, die von 
der Notwendigkeit eines noch zielgerich­
teteren Handelns und der Vorbereitung 
der Kulturbotschaft 2025–2028 geprägt 
ist. Pro Helvetia ist sich ihrer Verant­
wortung bewusst und hat ihre Bemühun­
gen, Antworten auf die aktuellen Heraus­
forderungen zu formulieren, intensiviert. 

So setzt sich die Stiftung für die Ent­
wicklung von Dispositiven und Formaten 
zur Unterstützung des Kulturschaffens 
und der Exzellenz, für gesellschaftliche 
Verantwortung, für die Bedeutung der 
Kultur für den sozialen Zusammenhalt 
und für Offenheit ein. Ermöglicht wird das Wirken von Pro 
Helvetia durch die Professionalität ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, ihre Unabhängigkeit, das Vertrauen und die Aner­
kennung, die sie geniesst.

Vor dem Hintergrund zunehmender identitärer Forderungen, 
geostrategischer Spannungen und kriegerischer Auseinan­

Vor dem Hintergrund 
zunehmender iden­
titärer Forderungen, 

geostrategischer  
Spannungen und  

kriegerischer Ausein­
andersetzungen bildet 
die Kultur eine Brücke 
zwischen Gesellschaf­

ten und Menschen.

9   Charles Beer, Präsident Stiftungsrat, und Philippe Bischof, Direktor (v.l.).
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I.
FOKUS 
SCHWEIZ
Die Förderung des vielfältigen künst-
lerischen Schaffens in der Schweiz wie 
auch dessen Verbreitung in den ver-
schiedenen Landesregionen stehen im 
Fokus der Inlandaktivitäten von Pro 
Helvetia. Die Stiftung unterstützt auf 
der Grundlage von Gesuchen kulturelle  
Projekte von gesamtschweizerischer 
Bedeutung und setzt neue Impulse.

DIE FÜNF TÄTIGKEITSBEREICHE VON PRO HELVETIA IN DER SCHWEIZ

Austausch  
und Promotion

Unterstützung künstle-
rischer Projekte, die den 

Austausch zwischen  
den Regionen fördern und 

den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärken. 

Kreations­
förderung

Finanzielle Unterstützung, 
die Künstlerinnen und 

Künstlern die Erarbeitung 
eines Werks ermöglicht.

Kulturelle  
Impulse 

Unterstützung von  
Projekten, die neue künst-

lerische oder kulturelle 
Impulse setzen. 

Nachwuchs­
förderung

Unterstützung von Nach-
wuchskünstlerinnen und 
-künstlern mit dem Ziel, 
ihnen den Einstieg in die 

künstlerische Laufbahn zu 
erleichtern.

Kunst­
vermittlung

Förderung von beispiel-
haften Projekten, die den 

kritischen Umgang mit Kunst 
und Kultur ermöglichen.
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Mit ihrer KREATIONSFÖRDERUNG leistet Pro 
Helvetia einen wesentlichen Beitrag zu einem 
vielfältigen, qualitativ hochstehenden Angebot 
an zeitgenössischer Kreation in den Bereichen 
Darstellende Künste, Design, Interaktive Medien,  
Literatur, Musik, Comics, Visuelle Künste und 
Transdisziplinarität. So unterstützte die Stif­
tung beispielsweise das Designprojekt «Circular 
Banana Flip Flop» des Basler Studios Kuori, das 
aus biologisch abbaubaren Materialien wie Bana­
nen- und Nussschalen Flip-Flops für Kinder ent­
wickelt. Léa Meier gehörte mit ihrer Arbeit «Nuit 
nommée fantôme / Jour de Fête» zu den visuellen 
Künstlerinnen und Künstlern, die einen Werkbei­
trag erhielten. Mit ihrem Projekt verwandelte 
sie den Kunstraum Tunnel Tunnel in Lausanne in 
eine performative Installation, durch die sich Be­
sucher und Besucherinnen wie durch eine Geis­
terbahn der Gefühle bewegten. Einen Kreations­
beitrag erhielt auch der Genfer Comic-Künstler 
Helge Reumann für «Killmotor», ein in Schwarz-
Weiss-Bildern gestalteter, wortloser Kommentar 

des Künstlers zu aktuellen gesellschaftlichen Er­
eignissen.

Pro Helvetia FÖRDERT DEN KÜNSTLERISCHEN 
UND KULTURELLEN AUSTAUSCH zwischen 
den Landesregionen. Die von der Stiftung unter­
stützten Ausstellungen, Theater- und Tanzauf­
führungen, Festivals, Konzerte, Übersetzungen 
oder volkskulturellen Anlässe stellen Verbindun­
gen zwischen den verschiedenen kulturellen Ge­
meinschaften her und tragen zur Stärkung des 
gesellschaftlichen Zusammenhalts bei. So prä­
sentierten Schweizer Tanzschaffende ihre Pro­
duktionen an den «Swiss Dance Days 2022». Pro 
Helvetia lud internationale Kuratorinnen und 
Kuratoren und Festival Programmers aus den 
Regionen der Aussenstellen und aus Europa dazu 
ein. Im Bereich Musik wurde das Festival «Usine­
sonore» in La Neuveville gefördert, das sich mit 
Konzerten, Vortragsreihen und Konferenzen dem 
Thema «Fragilität» widmete. Einen Beitrag erhielt 
auch das «Verzasca Foto Festival», das Arbeiten 

PROJEKTBEISPIELE 

2022 hat Pro Helvetia mehr als 2000 Kunst- und Kulturvorhaben 
in der ganzen Schweiz unterstützt. Sie alle zeigen die grosse Viel-
falt des zeitgenössischen Kunst- und Kulturschaffens und bringen  
gesellschaftliche Entwicklungen und Fragen zum Ausdruck. 
Nach zwei Pandemiejahren ohne langfristigen Planungshorizont 
eröffneten sich der Stiftung 2022 herausfordernde Perspektiven 
auf die neuen Realitäten im Kulturbetrieb. Es galt, die Kultur 
wieder im gesellschaftlichen Leben zu verankern und notwen-
dige Veränderungen anzupacken. Vor diesem Hintergrund nahm 
die Stiftung temporäre Fördermassnahmen, die sich auch für  
die Zukunft als zielführend erwiesen hatten, in ihr Portfolio auf. 
Mit allen Massnahmen unterstützte die Stiftung Kunst- und 
Kulturschaffende aus der Schweiz in ihrem kulturellen Schaffen 
und dessen Verbreitung. 
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von nationalen und internationalen Nachwuchsta­
lenten im Verzascatal zeigte. Es zeichnet sich 
durch den sensiblen Umgang mit der Natur und 
ihren Ressourcen sowie die Betonung der kultu­
rellen Bedeutung von ländlichen Gebieten aus.

Pro Helvetia unterstützt NACHWUCHSKÜNST‑
LERINNEN UND NACHWUCHSKÜNSTLER dabei, 
in den professionellen nationalen und interna­
tionalen Szenen Fuss zu fassen. In Zusammen­
arbeit mit Partnerinstitutionen macht die Stif­
tung ein vielseitiges Angebot, von Residenz- und 
Coachingprogrammen über Promotionsmass­
nahmen bis hin zu Beiträgen an öffentliche Prä­
sentationen. Zu den Projekten, die 2022 lanciert  
werden konnten, gehört insbesondere ein Pilot­
projekt für Residenzen im 
Bereich des zeitgenössi­
schen Zirkus mit dem Ziel, 
Schweizer Nachwuchs­
talente und Veranstal­
tende in den verschiede­
nen Sprachregionen der 
Schweiz zu vernetzen und 
deren Produktionsbedin­
gungen zu verbessern. 
Im Bereich Design wurde 
mit der Ausschreibung 
«Starting Power» eine 
Massnahme fest in die 
Förderung aufgenommen, 
die aus der Pandemie he­
raus entstand und sich sofort etablieren konnte. 
Sie bietet jungen Designerinnen und Designern 
Coachings bezüglich inhaltlicher Fragestellungen, 
Marketing, PR und Geschäftsentwicklung und er­
leichtert ihnen den Start ins Berufsleben. Die Stif­
tung hat ausserdem Projekte gefördert, die sich 
gezielt an Frauen und non-binäre Kulturschaf­
fende richten: Sechs Schweizer Nachwuchsau­
torinnen wurden eingeladen, an die Frankfurter 
Buchmesse zu reisen, um den Messebetrieb 
kennenzulernen und sich professionell zu vernet­
zen. Auch das «Helvetiarockt Music Lab» erhielt 
einen Beitrag dafür, Frauen und non-binäre Mu­
sikschaffende in den Bereichen Producing und 
Songwriting zu unterstützen.

Pro Helvetia greift regelmässig wichtige Entwick­
lungen des aktuellen Kunst- und Kulturschaffens 
auf und unterstützt innovative Projekte, die NEUE 
IMPULSE FÜR DIE KULTUR in der Schweiz 
geben. 2022 unterstützte Pro Helvetia die von 
artlink lancierte Initiative «Shifting Places» für 
professionelle Kunst- und Kulturschaffende, die 
vor einem Krieg in die Schweiz geflüchtet sind. 
Sie erhalten die Möglichkeit, ihre berufliche Tä­
tigkeit fortzusetzen und sich in der Schweizer 
Kulturszene zu vernetzen. In Partnerschaft mit  
dem Adolphe Merkle Institute (AMI) lancierte die 
Stiftung die Ausschreibung «NanoARTS» für 
Kunstschaffende, Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler an den Schnittstellen zwischen 
Kunst und Nanowissenschaften. Unterstützt 

wurde dabei beispielswei­
se das Projekt «Painting 
with Light: the Darkroom of  
Nature» von Claudia Chris­
ten und Jessica Clough, 
das Synergien zwischen 
Nanowissenschaft und 
Fotografie erforscht und 
neue Methoden sucht, um 
mit Licht zu zeichnen.

Pro Helvetia fördert Pro­
jekte zur KUNSTVER‑
MITTLUNG, die Beispiel­
charakter besitzen und 
das Publikum für eine kri­

tische Auseinandersetzung mit Kunst und Kultur 
gewinnen. Mit der 2022 lancierten Ausschrei­
bung «Multiply Perspectives» wurden Projekte 
unterstützt, die innovative Wege finden, um kri­
tisch über die Funktion von Kunst und Kultur in 
der Gesellschaft nachzudenken. Gefördert wur­
den acht Projekte, darunter der Podcast «Front 
Row» von Camille Farrah Buhler und Tara Mabiala,  
der Stereotypen in der Modebranche und die 
soziale sowie symbolische Dimension von Klei­
dung hinterfragt. Unterstützt wurde ausserdem 
die interaktive Graphic Novel «Cora» des Ga­
me-Studios Inlusio Interactive, die sich aus der 
Perspektive einer jungen Frau spielerisch mit 
den Gedanken und Konflikten während der Covid-
19-Pandemie auseinandersetzt.

Nach zwei Pandemie­
jahren ohne langfristigen  

Planungshorizont er­
öffneten sich der Stiftung  

2022 herausfordernde 
Perspektiven auf die 
neuen Realitäten im  

Kulturbetrieb.
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Verbreitung
Förderung der Präsenz von Kunst-
schaffenden aus der Schweiz und 
der Verbreitung ihrer Werke auf 

internationaler Ebene.

Promotion
Massnahmen zur Vernetzung und 
Bekanntmachung von Kunst- und 

Kulturschaffen aus der Schweiz bei 
ausländischen Veranstaltern und 

Fachleuten.

Schweizer  
Auftritte 

Beiträge an Länderauftritte 
oder Schweizer Schwerpunkte 

im Rahmen von Veranstal-
tungen mit internationaler 

Ausstrahlung.

Neue Netzwerke,  
Regionen und Märkte

Erschliessung von Netzwerken,  
Regionen und Märkten mit Potenzial 
für Kunst- und Kulturschaffende aus 

der Schweiz.

Austausch mit  
anderen Kulturen

Förderung des Wissens
austauschs und der Zusammen-

arbeit zwischen schweizerischen 
und internationalen Kunst

schaffenden.

DIE FÜNF TÄTIGKEITSBEREICHE VON PRO HELVETIA INTERNATIONAL

II.
FOKUS 
INTER­
NATIONAL
Pro Helvetia spricht auf Basis von Ge
suchen Beiträge an Kulturprojekte aus 
der Schweiz, die weltweit präsentiert 
werden. Damit fördert die Stiftung zeit-
genössisches Kunst- und Kulturschaf-
fen aus der Schweiz in der ganzen Welt. 
Mit ihrem globalen Aussennetz unter-
stützt Pro Helvetia den Aufbau profes-
sioneller, internationaler Netzwerke 
in allen von der Stiftung geförderten 
künstlerischen Disziplinen und stärkt 
Kulturaustausch und Kollaborationen 
auf internationaler Ebene.
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PROJEKTBEISPIELE
2022 unterstützte Pro Helvetia im Rahmen ihrer internationalen  
Aktivitäten über 3900 Kunst- und Kulturvorhaben in 98 Ländern. 
Die zwei Pandemiejahre haben die internationale Zusammen
arbeit vor grosse Herausforderungen gestellt. Seit 2022 können 
sich Kunst- und Kulturschaffende zwar wieder besser in der  
Welt und über Grenzen hinweg bewegen, aber internationale 
Mobilität bleibt eine grosse Herausforderung. Dazu kamen neue 
Unsicherheiten, wie der Krieg Russlands gegen die Ukraine.  
Um den Austausch und die Zusammenarbeit auf internationaler 
Ebene wieder zu stärken, war das Aussennetz der Stiftung mit 
ihren langjährigen Partnerschaften von zentraler Bedeutung.

Pro Helvetia FÖRDERT DIE VERBREITUNG von  
Werken Kunst- und Kulturschaffender aus der 
Schweiz, die von wichtigen Institutionen, Veran­
staltern oder Festivals im Ausland eine Einladung 
erhalten. Zu diesem Zweck vergibt die Stiftung 
Beiträge an Theater- und Tanzproduktionen, Kon­
zerttourneen, Lesereisen, Ausstellungen und 
Übersetzungen von Projekten aus der Schweiz. 
Mit Unterstützung von Pro Helvetia nahmen 2022 
sechs Schweizer Verlegerinnen und Verleger 
am Treffen «Shoot the Book!» am Filmfestival 
von Cannes teil. Die Initiative bringt Verlage und 
Fachpersonen aus dem audiovisuellen Bereich 
zusammen, die sich mit der Leinwandadaption 
von literarischen Werken auseinandersetzen. In 
den Visuellen Künsten wurde die ortsspezifische, 
recherchebasierte Einzelausstellung «The Dent» 
des multidisziplinären Künstlers Basim Magdy in 
der Röda Sten Konsthall in Göteborg unterstützt, 
die sich der Thematik des individuellen und kollek­
tiven Scheiterns widmete. Ausserdem ermöglich­
te die 2022 lancierte Ausschreibung «Marketing 
Booster», Studios im Bereich der Interaktiven 
Medien ein bestimmtes Marketingziel zu verfolgen, 
um ihre Projekte international sichtbar zu machen. 

Mit einer breiten Palette von PROMOTIONS‑
MASSNAHMEN trägt Pro Helvetia dazu bei, dass 
das Kunst- und Kulturschaffen aus der Schweiz 
von Veranstalterinnen und Veranstaltern im Aus­
land stärker wahrgenommen wird. 2022 konnte 
die internationale Fachmesse «jazzahead!» in 
Bremen wieder live vor Ort stattfinden. Am 
SWISS-MUSIC-Stand präsentierte Pro Helvetia 
dem Publikum in Zusammenarbeit mit der FON-
DATION SUISA und SONART aktuelles Schweizer 
Jazzschaffen. Auch die Darstellenden Künste nutz­
ten Festivals wieder als Schlüsselmomente des 
professionellen Austauschs, der Vernetzung und 
der direkten Begegnung und entsandten gemisch­
te Schweizer Delegationen, bestehend aus Ver­
anstaltenden und Kunstschaffenden. So konnten 
2022 zehn Gruppen aus der Schweiz ihre Projekte 
am Netzwerkanlass «Canal» des Centre national 
de la dance in Paris einem Fachpublikum präsen­
tieren. Am grossen Schweizer Schwerpunkt der 
Biennale von Toulouse waren 17 Schweizer Pro­
jekte aus den Bereichen Tanz, Theater, Zirkus und 
Performance präsent. 

II

Pro Helvetia unterstützt SCHWEIZER AUF‑
TRITTE oder Schwerpunkte an zahlreichen Mes­
sen, Biennalen und anderen Veranstaltungen von 
internationaler Ausstrahlung. Mit dem «House 
of Switzerland» traten wesentliche Akteure der 
Schweizer Designszene an der Milano Design 
Week 2022 zum ersten Mal unter einem Dach 
auf. Die von Pro Helvetia organisierte Ausstel­
lung «Design Switzerland's Living Spaces» zeig­
te Ideen neun junger Schweizer Designstudios  
zum Thema Gesellschafts­
wandel und Lebensraum. 
Das Berliner Festival für 
aktuelles Musiktheater 
(BAM!) präsentierte 2022 
unter dem Titel «Mapping 
Music Theatre» einen  
Schweizer Schwerpunkt,  
an dem Schweizer Musik­
schaffende wie Chloé  
Bieri, das Collectif bar­
bare oder Christian 
Zehnder ihre Werke vor­
stellten. Die 59. Interna­
tionale Kunstausstellung –  
La Biennale di Venezia 
verzeichnete 2022 einen 
Publikumsrekord: Der Schweizer Pavillon mit La­
tifa Echakhchs raumgreifender Installation «The 
Concert» begrüsste mehr als 500 000 Besuche­
rinnen und Besucher.

Pro Helvetia fördert den internationalen Kultur‑ 
austausch mittels RESIDENZEN, WISSENS‑ 
AUSTAUSCH UND KOOPERATIONEN, die es 
Kunst- und Kulturschaffenden aus der Schweiz 
ermöglichen, ihre Netzwerke auszubauen, neue 
kulturelle Kontexte kennenzulernen und ihre 
beruflichen Erfahrungen zu erweitern. Dieses 
Förderangebot wurde 2022 um eine Massnahme 
für Familien erweitert, die es kunstschaffenden  
Eltern ermöglicht, für Residenzen und Recher­
chereisen zusätzliche finanzielle Mittel für Kin­
derbetreuung oder Reisekosten zu beantragen. 
Weiter lancierte Pro Helvetia in Zusammenarbeit 
mit den sechs Verbindungsbüros das Mentoring- 
und Networking-Programm «She Got Game», um 
Frauen im Bereich der Interaktiven Medien ge­
zielt zu fördern. 2022 wurde ausserdem die Aus­
schreibung «Connect India» lanciert: In Zusam­
menarbeit mit Arts at CERN und Pro Helvetia New 
Delhi ermöglicht das Programm einem Tandem aus 

Kunstschaffenden aus der Schweiz und aus Indien 
je eine gemeinsame Residenz am CERN in Genf und 
am International Centre for Theoretical Sciences 
in Bengaluru, Indien.  

Schliesslich richtet Pro Helvetia den Blick auf 
NEUE NETZWERKE, REGIONEN UND MÄRKTE, 
in denen Potenzial für einen intensiveren Aus­
tausch und eine verstärkte Präsenz von Kunst 
und Kultur aus der Schweiz besteht. Zentral sind 

dabei der Aufbau und die 
Pflege von Partnerschaf­
ten mit regionalen Veran­
stalterinnen und Veran­
staltern. Im Rahmen eines 
Schweizer Schwerpunkts 
wurden 2022 fünf Pro­
duktionen zum Theater­
festival «Santarcangelo 
dei Teatri» in Italien ein­
geladen. Der innovative, 
zeitgenössische Event 
zieht jedes Jahr interna­
tionale Kuratorinnen und 
Kuratoren an und ist ein 
wichtiger Ort der Ver­
netzung. Im Programm 

«Design Accelerator», das in Zusammenarbeit 
mit Swissnex San Francisco durchgeführt wird, 
stellten sich drei Schweizer Designstudios nach 
einer einmonatigen Vorbereitung durch Coaching 
dem US-Markt vor, um Verbindungen zu relevan­
ten Partnerinnen und Partnern der Industrie auf­
zubauen. In Zusammenarbeit mit der Brüsseler 
Buchmesse und LIVRESUISSE reisten Schweizer 
Autorinnen, Comiczeichner, Illustratorinnen und 
Verleger durch Wallonien, Flandern und Brüssel. 
In einem Bus, in Buchhandlungen und in Kultur­
räumen fanden professionelle Vernetzungstref­
fen, Lesungen und Performances statt. 

Um den Austausch und 
die Zusammenarbeit auf 

internationaler Ebene 
wieder zu stärken, war 

das Aussennetz der Stif­
tung mit ihren langjäh­
rigen Partnerschaften 
von zentraler Bedeu­

tung.
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Zum Aussennetz gehören die sechs Verbindungsbüros und das 
Centre culturel suisse in Paris (CCS) sowie das Istituto Sviz­
zero in Rom (ISR) und dessen Zweigstelle in Mailand und das 
Swiss Institute in New York (SINY).

Die Verbindungsbüros
Mit dem Ziel, ihre Aktivitäten über die angelsächsische und 
westeuropäische Kulturgeografie auszudehnen, betreibt Pro 
Helvetia Verbindungsbüros im arabischen Raum (Kairo, 1988), 
im südlichen Afrika (Johannesburg, 1998), im südlichen Asi­
en (New Delhi, 2007), in China (Shanghai, 2010), in Russland 
(Moskau, 2017) und erstmals eine dezentrale Bürostruktur in 
mehreren südamerikanischen Metropolen (Bogotá, Buenos  
Aires, La Paz, Santiago, São Paulo, 2021). Diese zunehmend de­
zentral agierenden Strukturen sind wichtig, um die vielfältigen 
Kunstszenen in den Regionen zu vernetzen. So beschäftigt 
das Verbindungsbüro in Moskau eine Expertin in Jekaterinburg 
und das Team in Johannesburg wird durch zwei Mitarbeitende 
in Kampala und Lagos ergänzt. 

Die Verbindungsbüros von Pro Helvetia sind in sehr unter­
schiedlichen kulturellen und politischen Kontexten aktiv. Die Ak­
tivitäten der Büros werden von lokalen Mitarbeitenden verant­
wortet, welche Kulturschaffende aus der Schweiz mit solchen 
aus ihren Regionen zusammenbringen. Die Verbindungsbü­
ros unterstützen Projekte lokaler Partnerinnen und Partner in 
allen von Pro Helvetia geförderten Sparten und ermöglichen 
Recherchereisen und Residenzen für Kulturschaffende in der 
Schweiz oder in den jeweiligen Regionen. 

Als Russland den Krieg gegen die Ukraine begann, entschied 
sich Pro Helvetia, die Unterstützung für sämtliche öffentli­
chen Aktivitäten in Russland auszusetzen. Trotzdem blieb das 
Team von Pro Helvetia Moskau aktiv und entwickelte Möglichkei­
ten des kulturellen Austauschs unter den erschwerten Bedin­
gungen, insbesondere in digitaler Form. 
 

AUSSENNETZ
Das Aussennetz von Pro Helvetia ermöglicht die Präsenz von Kunst- 
und Kulturschaffenden aus der Schweiz bei wichtigen Anlässen und 
fördert den Austausch und die Zusammenarbeit mit lokalen Kultur‑ 
institutionen und Kunstschaffenden.

Die Partnerinstitutionen
Pro Helvetia beteiligt sich auf der Basis von Leistungsver­
einbarungen substanziell an den Kulturprogrammen von zwei 
Schweizer Institutionen im Ausland: dem Istituto Svizzero (ISR) 
in Rom (und dessen Zweigstelle in Mailand) und dem Swiss Ins­
titute in New York. Ausserdem wird mit Swissnex in San Fran­
cisco auf Projektbasis zusammengearbeitet. 

2021 bis 2024 setzt Pro Helvetia im Palazzo Trevisan degli Ulivi  
in Venedig ein Veranstaltungs- und Residenzprogramm mit 
Fokus auf experimentelles und ortsbezogenes künstlerisches 
Schaffen um. Als Teil dieses Programms werden jährlich eine 
Reihe von Konzerten durchgeführt und thematische Residen­
zen für Kulturschaffende aus der Schweiz in Venedig ausge­
schrieben. 

Pro Helvetia  
New Delhi

Arbeitsregion im  
südlichen Asien mit  

Mitarbeitenden  
in New Delhi

Pro Helvetia 
Südamerika

Arbeitsregion Südamerika 
mit Mitarbeitenden in Bogotá, 

Buenos Aires, La Paz,  
Santiago, São Paulo

Pro Helvetia 
Shanghai

Arbeitsregion in China,  
Hongkong, Taiwan und  

Macao mit Mitarbeitenden  
in Shanghai

Swiss  
Institute  

New York

Pro 
Helvetia  

Johannesburg
Arbeitsregion Westafrika, 

Ostafrika, Zentralafrika und 
südliches Afrika mit Mitar-

beitenden in Johannes-
burg, Kampala und 

Lagos

Pro Helvetia 
Moskau

Arbeitsregion in Russland  
mit Mitarbeitenden  

in Moskau und  
Jekaterinburg

Das Centre culturel suisse in Paris (CCS)
Das von Pro Helvetia betriebene Centre culturel suisse in Pa­
ris präsentiert zeitgenössisches Schweizer Kunst- und Kultur­
schaffen, insbesondere in den Bereichen Darstellende Künste, 
Musik und Visuelle Künste, und fördert die Beziehungen zwi­
schen der Schweizer und der französischen Kunst- und Kul­
turszene. Mit zwei Ausstellungsräumen, einer Bühne und einer 
Buchhandlung bietet es Kunstschaffenden aus verschiedenen 
Sparten eine Plattform.

Die Räumlichkeiten des CCS sind seit April 2022 wegen Re­
novierungsarbeiten geschlossen. Auf der Grundlage eines 
Wettbewerbs des Bundesamtes für Bauten und Logistik (BBL) 
und in Zusammenarbeit mit Pro Helvetia wurde das franzö­
sisch-schweizerische Team Thomas Raynaud (Paris) und Tru­
want + Rodet + (Basel) für den Umbau ausgewählt. 

Pro Helvetia 
Kairo

Arbeitsregion im  
arabischen Raum mit  

Mitarbeitenden  
in Kairo

Pro Helvetia
Sitz der Stiftung in Bern 
und Geschäftsstelle in  

Zürich mit Mitarbeitenden  
aus der ganzen  

Schweiz

Istituto  
Svizzero  
Roma/ 
Milano

Centre  
culturel  

suisse  
Paris
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Mit Unterstützung von PRO HELVETIA JOHAN‑
NESBURG präsentierte der Schweizer Künstler 
Aurélien Gamboni an der YANGO Biennale in Kins­
hasa das Projekt «COOP KIN (L’escamoteur à Kin­
shasa)», das er in Zusammenarbeit mit dem kon­
golesischen Klangkünstler Blaise Musaka sowie 
Michael Disanka und Christiana Tabaro vom Col­
lectif d’Art-d’Art entwickelt hat. Auf den Bürger­
steigen von Kinshasa wurden Poster mit Zeitungs­
artikeln ausgelegt, diese lösten Debatten über die 
Interpretation der täglichen Nachrichten aus 
und verwandelten so Strassenecken in temporäre 
Freiluftparlamente. Im Rahmen des Residenzpro­
gramms «Connect» verbrachten der Schweizer 
Künstler Ian Purnell und der südafrikanische, mul­
tidisziplinäre Künstler Kamil Hassim gemeinsam 
drei Wochen am CERN in Genf und fünf Wochen in 
südafrikanischen Astronomie-Observatorien. Die­
se Residenz verfolgt das Ziel, den Dialog zwischen 
Kunst, Wissenschaft und Technologie auf interna­
tionaler Ebene auszubauen. 

PRO HELVETIA K AIRO unterstützte 2022 die 
internationale Grafikdesign-Konferenz «100/
100 Hundred Best Arabic Posters Conference» 
in Kairo, welche die visuelle arabische Kultur 
fördert und dokumentiert. Die Konferenz bot un­
ter anderem Grafikdesign-Workshops mit dem 
Schweizer Designer Erich Brechbühl sowie eine 

Podiumsdiskussion, die den Austausch darüber 
anregte, was arabisches Grafikdesign zur regio­
nalen und internationalen Kultur beitragen kann. 
Unterstützt wurde ausserdem das ägyptische 
Medienkunstfestival «Mapping Possibilities»: 
Kunstschaffende, Musikproduzentinnen und 
Klangkünstler arbeiteten gemeinsam an audiovi­
suellen Projekten. Die Ausgabe 2022 zum Thema 
«Technologie und Fiktion» tourte in Zusammenar­
beit mit «Drowned By Locals» mit audiovisuellen 
Live-Performances, Workshops und Vorträgen 
durch Kairo und Amman.

Die Tätigkeit von PRO HELVETIA MOSKAU wurde 
2022 durch den russischen Angriffskrieg gegen 
die Ukraine empfindlich beeinträchtigt. Der Krieg 
versetzte das Team und die zahlreichen Partner­
institutionen, Kunst- und Kulturschaffenden, zu 
denen das Büro seit zehn Jahren Verbindungen 
aufgebaut hat, in einen Schockzustand. Kurz nach 
Kriegsausbruch beschloss Pro Helvetia, ihre 
Unterstützung für sämtliche öffentliche Aktivitä­
ten wie Konzerte, Ausstellungen und Festivals in 
Russland auszusetzen. Stattdessen entwickelte 
das Team vor Ort trotz der drastischen Verände­
rungen in der lokalen Kulturszene (Kunstschaf­
fende und Partner verliessen das Land, andere 
suchten nach Wegen, ihre Arbeit in Russland 
fortzusetzen) insbesondere neue Kooperati­
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L onsformate, die den Austausch und die Zusam­
menarbeit zwischen Schweizer und russischen 
Kunstschaffenden weiterhin ermöglichen. Zu 
den durchgeführten Initiativen gehörten ein On­
line-Workshop der Schweizer Komponistin Katha­
rina Rosenberger für die «XII International Young 
Composers Academy» oder eine Online-Residenz 
mit russischen und schweizerischen Illustrato­
rinnen und Illustratoren, organisiert vom «MORS 
International Independent Festival of Book Illust­
ration and Visual Literature». Diese Erfahrungen 
haben gezeigt, wie wichtig die Pflege von Bezie­
hungen zwischen Künstlerinnen und Künstlern aus 
der Schweiz und Russland ist und welche Schlüs­
selrolle das Büro in Moskau spielt, um diesen Dia­
log aufrechtzuerhalten. 

2022 fand mit Unterstüt­
zung von PRO HELVETIA 
NEW DELHI in New Delhi 
die dritte Ausgabe der 
Live Arts Workshops statt, 
mit einer Reihe von kol­
laborativen Workshops 
zum professionellen Aus­
tausch im Bereich der 
Performance-Kunst. Die 
Reihe findet jedes Jahr in 
einer anderen Aussen­
stellenregion statt und 
nutzt jeweils die beste­
henden Strukturen und 
Netzwerke vor Ort. Das 
Verbindungsbüro in New 
Delhi ermöglichte ausser­
dem die Teilnahme des 
Schweizer Autors Max Lobe an der «Long Night 
of LiteratureS» im Instituto Cervantes in Delhi, an 
der renommierte Literaturschaffende ihre Werke 
in verschiedenen Sprachen präsentierten. Un­
terstützt wurde ausserdem die Recherchereise 
der indischen Künstlerin Rohini Devasher in die 
Schweiz, die während ihres Aufenthalts die For­
schungsstation auf dem Jungfraujoch besuchte 
und sich mit dem historischen Cyanometer, einer 
Schweizer Erfindung zur Messung der Intensität 
von Himmelblau, beschäftigte.  

PRO HELVETIA SHANGHAI unterstützte 2022 
die «aai International Conference on art (ai)» 
in Shanghai, eine Online-Konferenz zum Thema  
Kunst und künstliche Intelligenz, welche die wich­
tigsten Forschungsergebnisse aus den Bereichen 
Kunst, Design, Physik oder Science-Fiction-Lite­
ratur vereint. Die Kuratorinnen und Kuratoren 
Sabine Himmelsbach (Haus der elektronischen 
Künste Basel) und Adrian Notz (ETH AI Center und 
Tichy Ocean Foundation) nahmen mit Referaten 
teil. Das Büro ermöglichte ausserdem die Ein­
ladung von vier Schweizer Künstlergruppen an 

die Ausstellung «The Language of Mushrooms: 
The Interspecies Internet» in der Contemporary 
Gallery Kunming in China. Die Ausstellung führte 
das Publikum in die Welt der Pilze und nutzte die 
Netzwerke des Myzels als Sinnbild für die Verbin­
dungen zwischen Menschen und anderen Spezies.

Mit Unterstützung von PRO HELVETIA SÜD
AMERIK A tourte die Schweizer Choreografin 
Alexandra Bachzetsis 2022 mit ihrem Stück «PRI­
VATE: Wear a mask when you talk to me» (2016) 
durch Südamerika. Mit Kostümen und Requisiten 
aus dem Alltag zeigte die Künstlerin, wie sexuel­
le Identitäten reproduziert und wie Geschlecht 
und Begehren durch ritualisierte Wiederholung 
von körperlichen Gesten erzeugt werden. Auch 

der Schweizer Pianist 
Nik Bärtsch spielte 2022 
eine Reihe von Solokon­
zerten in Südamerika und 
stellte dabei sein neues  
Buch «Listening – Music,  
Movement, Mind» vor. In 
der Literatur wurde das 
R e s i d e n z - P r o g r a m m 
«What do we translate?»  
unterstützt: Während ihrer  
Aufenthalte am Übersetzer- 
haus Looren in Hinwil 
knüpften lateinamerikani­
sche literarische Überset­
zerinnen und Übersetzer  
professionelle Kontakte mit  
Kolleginnen und Kollegen 
aus allen Sprachregionen 
der Schweiz. 

Vor Beginn der zweijährigen Umbauphase lud 
das CENTRE CULTUREL SUISSE (CCS) in Paris  
mit dem «Tschüüss Festival» ein letztes Mal in 
seine Räumlichkeiten ein und bot an 30 Tagen im 
Februar und im März rund 40 Kunstschaffenden 
aus der Schweiz eine Bühne. Auf dem Programm 
standen Konzerte, Aufführungen, Installationen,  
Performances und DJ-Sets. Während der um­
fassenden Renovierung und Modernisierung der 
Räumlichkeiten ist das Centre culturel suisse mit 
dem multidisziplinären Programm «CCS on Tour» 
in verschiedenen Städten Frankreichs «hors 
les murs» aktiv und präsentiert Kunstschaffen 
aus der Schweiz in Zusammenarbeit mit Partner­
institutionen. Nach dem Auftakt an der Biennale 
d’art contemporain de Lyon im September mach­
te das Programm einen nächsten Etappenhalt in 
Dunkerque im November, mit Ausstellungen, Auf­
führungen und Vorträgen von Kunstschaffenden 
aus der Schweiz.

Das Aussennetz von 
Pro Helvetia legte den 
Schwerpunkt seiner  
Aktivitäten auf die  

Unterstützung des pro­
fessionellen kulturellen  

Austauschs und die 
Vernetzung zwischen 

Kunst- und Kulturschaf­
fenden unter sehr unter­
schiedlichen Umständen.

PROJEKTBEISPIELE
Das Aussennetz von Pro Helvetia sah sich 2022 mit zahlreichen 
Herausforderungen konfrontiert. In einigen Regionen der Welt 
kam es zu einer intensiven Wiederbelebung des Kulturbetriebs. 
So wurden beispielsweise das langfristige, multilaterale Projekt 
«Live Arts Workshop» in New Delhi fortgesetzt oder das Projekt 
«CCS on Tour» lanciert. Gleichzeitig war die Situation für Kunst- 
und Kulturschaffende in anderen Weltregionen beunruhigend: 
In China beeinträchtigten Abschottung und strenge Bewegungs-
einschränkungen die lokale Kunst- und Kulturszene stark. Die 
Kulturszene in Russland wurde durch den russischen Angriffs-
krieg auf die Ukraine polarisiert und teilweise ins Exil getrieben. 
Insgesamt legte das Aussennetz von Pro Helvetia den Schwer-
punkt seiner Aktivitäten auf die Unterstützung des professionel-
len kulturellen Austauschs und die Vernetzung zwischen Kunst- 
und Kulturschaffenden unter sehr unterschiedlichen Umständen.
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«Vernetzen, Verbinden, Verhandeln – durch  
das kurzzeitige Verankern an einem neuen Ort konnte  

ich sowohl auf meine eigene Praxis als auch auf  
das Geschehen um mich herum einen abstrahierten 
Blick werfen. Durch das Verbinden mit den Bewoh­
nenden dieser wunderbar speziellen Inseln konnte  

ich die politischen und sozialen Zusammenhänge 
besser verstehen und sie dann in einer Installation 
zusammen mit den Menschen vor Ort thematisieren. 

Dieser physische Moment existierte nur kurz,  
die unterschiedlichsten Verbindungen sind von einer  

anderen Dauer. Daraus bleibt etwas, das immer  
wieder neu verhandelt wird.»

MARIE SCHUMANN
Die visuelle Künstlerin Marie Schumann verbrachte eine dreimonatige Residenz  

im Palazzo Trevisan degli Ulivi in Venedig.

10   Die Ausschreibung «She Got Game» fördert Projekte von Frauen im Bereich der interaktiven Medien durch gezieltes Mentoring und Networking.



11    In ihrem Projekt «Food Design – The Materials» arbeitete die Designerin Carolien Niebling mit der Bioingenieurin Sangita Vasikaran zusammen, um die Visualisierung  
verschiedener Lebensmitteltexturen zu erforschen. 

12   Das Musikfestival «Sailing Stones» ist eine Kollaboration zwischen Schweizer und tunesischen Veranstaltenden und bietet Live-Auftritte von lokalen und internationalen  
Kunstschaffenden in verschiedenen Regionen Tunesiens. 



Oberste Priorität: die Kultur
86,6 Prozent der 44,2 Millionen Franken, die Pro 
Helvetia im Jahr 2022 eingesetzt hat, flossen 
direkt in Kulturaktivitäten. Mit 13,4 Prozent lag 
der Anteil der Administrationskosten, berechnet 
nach dem ZEWO-Standard, im Rahmen der vom 
Bundesrat definierten Vorgabe.

Projekte Gesuchstellende � 29,9 Mio.
Projekte Aussenstellen � 7,2 Mio.
Kulturinformation � 1,2 Mio.
Administration � 5,9 Mio.

Eingesetzte Mittel in CHF

Im Rahmen der Kulturbotschaft spricht das Parlament für 
Pro Helvetia alle vier Jahre einen Zahlungsrahmen. Für die 
Vierjahresperiode 2021–2024 erhielt die Stiftung 180,4 
Millionen Franken. Die Kredittranche für 2022 betrug 44,2 
Millionen Franken.

Projekte Gesuchstellende    
    

    
    

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

P
ro

je
kt

e 
A

us
se

n
st

el
le

n 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   K
ultu

rinformation

44,2 Mio. CHF

86,6%
Kultur

13,4%
Administration

III.
ZAHLEN  
UND  
FAKTEN
Von den 44,2 Millionen Franken, die 
Pro Helvetia 2022 zur Verfügung  
standen, wurden 86,6 Prozent direkt  
in Kulturaktivitäten investiert. Der  
Anteil der Administrationskosten lag 
mit 13,4 Prozent im Rahmen der vom 
Bundesrat definierten Vorgabe. Im Jahr 
2022 erhielt Pro Helvetia insgesamt 
5390 Gesuche. Der Anteil bewilligter 
Gesuche sank im Vergleich zum Vorjahr 
um rund drei Prozentpunkte auf  
42,4 Prozent.

28



71,0%
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Unterstützungsbeiträge unter Berücksichtigung der sprachlichen Vielfalt

Deutsches Sprachgebiet

Französisches Sprachgebiet

Italienisches Sprachgebiet Rätoromanisches Sprachgebiet

Hauptsprachen  
nach Sprachgebiet. 
Quelle: Bundesamt für Statistik  
(Stand: 2020)

Projektgelder

Die Projektbeiträge von  
Pro Helvetia berücksichtigen  
die sprachliche und kulturelle  
Vielfalt der Schweiz.

Entwicklung der Anzahl Gesuche
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Überblick über die eingegangenen Gesuche
2022 hat Pro Helvetia 5390 Gesuche erhalten. Unterstützt wurden die Sparten Darstellende Künste, Design, Interaktive Medien, 
Literatur, Musik, Transdisziplinäres und Visuelle Künste.

2022 ist kein Rekurs gegen Entscheide von Pro Helvetia eingegangen. Der vom Vorjahr hängige Rekurs wurde vom Bundesverwal-
tungsgericht gutgeheissen und das zugehörige Gesuch zur Neubeurteilung an die Stiftung überwiesen.

Eingegangene 
Gesuche

Bewilligte 
Gesuche

Der Anteil bewilligter Gesuche sank im 
Vergleich zum Vorjahr um rund 3 Prozent-
punkte. 2022 wurden jedoch insgesamt 
deutlich mehr Gesuche eingereicht als 
im Vorjahr. Der absolute Wert bewilligter 
Gesuche stieg daher 2022 leicht an.

Für die Finanzierungsperiode 2021–2024 
hat die Stiftung ein neues Kennzahlen-
system eingeführt. Die Zusagequote wird 
dabei ausschliesslich für die von Dritten 
eingegangenen Gesuche erhoben. Eigenini-
tiativen werden nicht mehr eingerechnet.
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Innovation &  
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Unterstützungsbeiträge in der ganzen Schweiz
Im Jahr 2022 hat Pro Helvetia mit ihrer Förderung zur Realisierung von 2038 Kunst- und Kulturvorhaben 
in der Schweiz beigetragen. Diese verteilten sich auf 189 Ortschaften im ganzen Land – von Gemeinden 
in ländlichen Regionen, wie Gordola, Arosa oder Crissier, über Städte, wie Frauenfeld, Fribourg oder Zug, 
bis zu bevölkerungsreichen Ballungszentren, wie Bern, Genf, Basel oder Zürich.

189
ORTSCHAFTEN
in der ganzen Schweiz

2038
KULTUR

VORHABEN 
in
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13   Die CocoonDance Company tourte 2022 mit ihrem Stück «Vis Motrix» durch Brasilien, unter anderem im Rahmen des «MID – Movimento Internacional de Dança». 

Schweiz

46,5%
Europa

39,2%
Russland und Zentralasien

1,1%Nordamerika

3,8%

Südamerika

2,3%

Westafrika, Zentralafrika,  
Ostafrika und südliches Afrika

2,6%

Indischer Subkontinent 

1,6%

Nordafrika und Naher Osten 

1,5%

Ozeanien und Pazifik

0%

Ostasien und China

1,4%

Kulturschaffen aus der Schweiz weltweit gefördert
Neben ihren Inlandaktivitäten unterstützte Pro Helvetia im Jahr 2022 über 3900 Schweizer  
Kunst- und Kulturvorhaben in 98 Ländern. 

Geografische Verteilung der unterstützten Vorhaben: «Das Centre culturel suisse hat Paris vorübergehend 
verlassen und sich auf eine Tour de France begeben. 

Solch eine Reise beschwört einen eigentlichen  
Nomadengeist herauf: In Bewegung zu sein, heisst im 
Grunde, dem natürlichen Rhythmus der Kunstschaf­

fenden und ihrer Arbeit zu folgen, um ihr neue  
Möglichkeiten zu eröffnen.»

CLAIRE HOFFMANN
Kuratorin für visuelle Künste am Centre culturel suisse in Paris
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IT-Sicherheitssystem
Nachdem Pro Helvetia in den letzten Jahren verschiedene Aktualisierun­
gen, Verbesserungen und Weiterentwicklungen ihrer IT-Infrastruktur vor­
genommen hatte, beschloss sie, im Jahr 2022 eine umfassende externe 
Analyse ihres IT-Sicherheitsdispositivs durchzuführen, um allfällige Lücken –  
insbesondere im Bereich der Cyberabwehr – zu identifizieren und die not­
wendigen Gegenmassnahmen einzuleiten. Die Analyse ergab, dass die Stif­
tung zwar über ein wirksames Sicherheitsdispositiv verfügte, dass aber 
Verbesserungen und Optimierungen möglich waren, wie etwa die Integrati­
on von Cyberrisiken in das allgemeine Risikomanagement des Unternehmens, 
eine stärkere Sensibilisierung des Personals gegenüber Cyberbedrohungen 
oder die Einführung einer konsequenten Governance im Bereich der Infor­
mationssicherheit. Auf der Grundlage dieser Feststellungen und der daraus 
resultierenden Expertenempfehlungen wurden entsprechende Massnah­
men ergriffen, wie die Aktualisierung der IT-Richtlinien, die Dokumentation 
der wichtigsten Ad-hoc-Prozesse und die Einführung regelmässiger Sitzun­
gen zur Sensibilisierung der Mitarbeiter für Cyberrisiken. Weitere Massnah­
men werden in den Jahren 2023 und 2024 folgen, um den IT-Sicherheitsme­
chanismus von Pro Helvetia auf einen hohen Standard zu bringen.

Auf dem Weg zu einer neuen Website
Um inhaltliche und technologische Entwicklungen zu integrieren und die 
Zielgruppen noch spezifischer anzusprechen, wird derzeit eine komplette 
Neugestaltung der aktuellen Website vorbereitet.  

Im Zentrum des digitalen Relaunchs steht die Optimierung der Nutzerinnen- 
und Nutzererfahrung: Die Navigation durch die verschiedenen Förderan­
gebote soll erleichtert, ein besserer Überblick über die Gesamtaktivitäten 
geboten und schliesslich die Kohärenz zwischen den digitalen Kanälen, die 
von der Stiftung genutzt werden, verbessert werden.  

Bei diesem Prozess wird Pro Helvetia von der Zürcher Agentur für Ser­
vice Design reverse begleitet. Die Agentur führte unter anderem eine Reihe 
von Interviews sowohl mit den verschiedenen internen Teams als auch mit 
einem vielfältigen Panel aus dem Kultursektor durch. Diese Anhörungen 
dienten dazu, bestehende Bedürfnisse und Potenziale zu identifizieren, um 
die Grundlagen für die neue Architektur und Funktionalität der Website zu 
skizzieren, die im Januar 2024 online gehen soll. 

Pro Helvetia führt regelmässig Evalua-
tionen von wichtigen Engagements und 
Massnahmen durch. Im Jahr 2022 hat 
die Stiftung einen Schwerpunkt auf die 
Optimierung interner administrativer  
Prozesse gelegt. Zum einen wurde ein 
externes Audit des IT-Sicherheitssystems  
durchgeführt, um mögliche Sicher-
heitslücken frühzeitig zu erkennen. Zum  
anderen wird bis Ende 2023 die aktuelle 
Website der Stiftung einer gründlichen 
Überarbeitung unterzogen, um künftig 
stärker und einheitlicher auf die Be-
dürfnisse der Gesuchstellenden eingehen  
zu können.

IV.
EVALUATION

353534



Der Stiftungsrat, präsidiert vom ehe
maligen Genfer Staatsrat Charles Beer, 
ist verantwortlich für die Aufsicht 
und die Strategie der Stiftung. Die Ge-
schäftsstelle, unter Leitung des Direk-
tors Philippe Bischof, entwickelt die 
strategischen Leitlinien und die Förder
massnahmen von Pro Helvetia und sorgt 
mit ihren 121 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im In- und Ausland dafür, 
dass die Aktivitäten der Stiftung mög-
lichst wirkungsvoll und effizient um-
gesetzt werden. Die Stiftung stützt sich 
dabei auf die Beratung durch die Fach-
kommission, zahlreiche Jurys sowie 
externe Expertinnen und Experten ab.  

V.
ORGANISATION

Stiftungsrat
Im Berichtsjahr 2022 nahm der Stiftungsrat von Pro Helvetia eine Aktua­
lisierung zu den Interessenbindungen der einzelnen Mitglieder vor und ge­
währleistet damit die Vermeidung möglicher Interessenskonflikte. Die Anga­
ben sind auf W W W.ADMIN.CH öffentlich einsehbar. 

Die neun Mitglieder des Stiftungsrats repräsentieren die Vielfalt des Kul­
tursektors, der betrieblichen Anforderungen und der Sprachregionen der 
Schweiz. 

Geschäftsstelle
Der Direktor leitet die Geschäftsstelle und steht der Geschäftsleitung vor. 
Die Geschäftsleitung verantwortet die Umsetzung der Strategien und der 
Förderaktivitäten der Stiftung.

Die Bereiche sowie die Abteilungen und Aussenstellen bearbeiten die Anträ­
ge um finanzielle Unterstützung, entwickeln Förderkonzepte und -massnah­
men und sind für Vorhaben der Verbreitung und Promotion zuständig. Sie be­
raten Veranstaltende und Kunstschaffende und setzen eigene Initiativen um.

Fachkommission
Die Fachkommission besteht aus 13 Mitgliedern mit unterschiedlichen be­
sonderen Fachkenntnissen. Sie begutachtet mehrjährige Leistungsverein­
barungen sowie Unterstützungsanfragen über 50 000 Franken, die nicht 
von einer Jury beurteilt werden.

Jurys
Pro Helvetia kann zur Begutachtung von Unterstützungsanfragen und Vor­
haben Jurys einsetzen.

Externe Expertinnen und Experten
Externe Expertinnen und Experten beraten die Geschäftsstelle bei Bedarf 
in Sachgeschäften. 
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ORGANIGRAMM

Stand: 31. Dezember 2022

Stv. Direktion*
Jérôme Benoit

Finanzen
Silvio Rüegg

Informatik & Facility Management
Mirco Walke

Human Resources
Marion Lautner

Diversität und Chancengleichheit
Projekte 
Seraina Rohrer

Kunst, Wissenschaft  
und Technologie

Design & Interaktive Medien
Sylvain Gardel

Residenzen

Pro Helvetia Johannesburg
Joseph Gaylard

Pro Helvetia Kairo
Dalia Dawoud

Pro Helvetia Moskau
Anton Fleurov

Pro Helvetia New Delhi
Akshay Pathak

Pro Helvetia Shanghai
Yuxi (Lucy) Lu

Literatur
Reina Gehrig

Venedig Projekte

Visuelle Künste
Madeleine Schuppli bis 31.3.2022 

Katharina Brandl ab 1.11.2022

Musik
Andri Hardmeier bis 15.5.22  
Dominique Rovini ab 1.6.2022

Darstellende Künste
Felizitas Amman

Kritische Reflexion

Kunst+

Direktion
Philippe Bischof

Kommunikation
Ines Flammarion
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Geschäftsleitung

*  In Personalunion

Pro Helvetia Südamerika
María (Angie) Vial

Centre culturel suisse Paris
Jean-Marc Diébold

Geschäftsstelle 
inkl. Aussenstellen

Stiftungsrat

Innovation & Gesellschaft
Seraina Rohrer

Visuelle Künste & Design*
Jérôme Benoit

Darstellende Künste, Musik & Literatur
Andreas Moos

Aussennetz & Internationales
Anna Arutyunova

Präsidentin 
Marie-Anne Jancik, 
Musik / E-Musik

Giulia Bini, 
Kulturökonomie / Design

Serena O. Dankwa, 
Diversität

Marynelle Debétaz, 
Darstellende Künste / Theater

Rares Donca, 
Darstellende Künste / Tanz

Anja Dirks, 
Darstellende Künste / Theater

Kijan Espahangizi, 
Kultur und Gesellschaft

Julia Gelshorn, 
Visuelle Künste

Stefan Humbel, 
Literatur

Yann Laville, 
Musik

Gordan Savicic, 
Interdisziplinäres und Digitale Kultur

Samuel Schellenberg, 
Visuelle Künste

Claire Stavaux, 
Literatur

Auf der Website W W W.PROHELVETIA.CH finden Sie Angaben zu den aktuellen Jurys  
und deren Mitgliedern sowie den externen Expertinnen und Experten.

Fachkommission Jurys sowie externe Expertinnen und Experten

Präsident 
Charles Beer

Vize-Präsidentin 
Susanna Fanzun

Hannes Gassert

Gianfranco Helbling

Françoise König Gerny

Esra Küçük

Sarah Lombardi

Elodie Pong

Karl Schwaar

Globale Kontakte und Initiativen
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14   Drei Designstudios nahmen am Copenhagen Matchmaking Programme teil, um Kontakte mit der Industrie zu knüpfen, darunter das a-project studio mit seinem Projekt  
«Diffract Rugs». 

15   Während ihrer Recherchereise in Ghana veranstaltete die Performance-Künstlerin Zoë Binetti den Zeichenworkshop «Synaesthesia in the Arts: Experimental Documentation»  
mit lokalen Studierenden.



«Die Leitung eines Festivals wie ‹Les Créatives›  
ist eine echte Herausforderung. Es gilt, das  

Publikum rund um ein originelles und attraktives 
Programm zu versammeln und zugleich auf die  

Realitäten und Zusammenhänge einzugehen, in denen 
wir uns individuell und kollektiv bewegen. Alles  

andere als beispielhaft war das Jahr 2022 im Bereich 
der Rechte von Frauen und dritten Geschlechtern. 

Einmal mehr zeigte sich die Fragilität des bisher Er­
reichten und die Wichtigkeit, feministischen Anliegen 

ein offenes Ohr und aktive Unterstützung zu bieten.  
Für ‹Les Créatives› führt das Vorantreiben der 

Gleichstellung der Geschlechter, insbesondere im 
Kulturbereich, über die kontinuierliche Pflege der  

Beziehungen und des Dialogs mit den Kunstschaffen­
den und deren kulturellen und institutionellen  

Netzwerken.»

ERMELA HAILE UND NEVENA PULJIC
Co-Leiterinnen und Programmgestalterinnen des Festivals Les Créatives

16   Die Genfer Musikerin Lorraine92 war 2022 am Musikfestival «Facciamo la Corte!» in Muzzano zu hören. 



17   Das Game «Grimoire Groves» des Schweizer Studios Stardust erhielt 2022 einen Werkbeitrag und wurde an der Game Developers Conference (GDC) in San Francisco mit  
«Best in Play» ausgezeichnet.

18   Der indische Künstler Dharmendra Prasad verbrachte im Rahmen der transdisziplinären Initiative «Environmental Art Exchange (EAE)» eine Residenz in Tenna und präsentierte 
an der Art Safiental Biennale sein Projekt «Grass Museum».



1   Alessandro Saletta – DSL Studio
2   Aurélien Dadié
3   Samuele Cherubini 
4   Tristan Savoy
5   Michael Lio
6   Julie Masson
7   Calum Douglas
8   Lydia Perrot
9   Zoé Aubry
10   Abdul Halik Azeez
11   Carolien Niebling und Lorenz Cugini
12   Anissa
13   Klaus Fröhlich
14   Maya & Daniele
15   Martin Toloku
16   Igor Grbesic
17   Stardust
18   Shazeb Shaikh
19   Contemporary Gallery Kunming

Fotografie

Impressum 
HERAUSGEBERIN: Pro Helvetia, Schweizer Kulturstiftung

REDAKTION: Pro Helvetia Kommunikation

SPRACHVERSIONEN: Deutsch, Französisch, Italienisch, 
Englisch

ÜBERSETZUNGEN: Martin Kuder (Italienisch),  
Mark Kyburz (Englisch), Julie Hougewood (Französisch)

KONZEPT UND GESTALTUNG: moxi ltd., Biel

ERSCHEINUNGSDATUM: April 2023

19   Das Werk «A Band of Floating Mushrooms» von Monica Studer und Christoph van den Berg war im Rahmen der Ausstellung «The Language of Mushrooms: The Interspecies  
Internet» in der Contemporary Gallery Kunming in China zu sehen. 
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JAHRESRECHNUNG

Die Jahresrechnung wird wie bisher in Übereinstim-

mung mit den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung 

Swiss GAAP FER (insbesondere FER 21) präsentiert. 

Für das Geschäftsjahr 2022 wird ein positives opera-

tives Ergebnis (Gewinn) in der Höhe von 258 kCHF  

ausgewiesen, welches Pro Helvetia als Non-Profit- 

Organisation nach FER 21 dem freien Kapital zuweist. 

Dieser Gewinn wird in den Folgejahren wieder für Kul-

turprojekte eingesetzt werden, damit über die Dauer 

der Kulturbotschaft 2021–2024 ein ausgeglichenes 

Ergebnis erreicht werden kann.

ERFOLGSRECHNUNG
Beträge in kCHF  
(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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Bundesbeitrag  44’156  42’975  1’181 

Übrige Beiträge  80  76  4 

Sonstige Erträge 1  720  238  482 

Total Betriebsertrag  44’956  43’289  1’667 

Projektaufwand  29’196  28’571  625 

Personalaufwand  11’185  10’880  305 

Sonstiger Betriebsaufwand  1’865  1’700  165 

Abschreibungen  90  94  –4 

Total Betriebsaufwand  42’336  41’245  1’091 

Betriebsergebnis  –2’620  –2’044  –576 

Finanzaufwand (Finanzertrag) 2  144  99  45 

Betriebsfremder Aufwand (Ertrag) 0 0  –   

Ausserordentlicher Aufwand (Ertrag) 0 0  –   

Ergebnis vor Veränderung des  
Fondskapitals

 –2’476  –1’945  –531 

Veränderung Fonds eigene Projekte  
und Programme

 2’219  1’643  576 

Jahresergebnis (vor Zuweisung an  
freies Kapital)

 –258  –302  44 

Zuweisung an freies Kapital  258  302  –44 

Jahresergebnis 0 0 0 

BILANZ
Beträge in kCHF
(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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Kasse  6  8  –2 

Bank  2’469  3’086  –617 

Flüssige Mittel  2’475  3’094  –619 

Kontokorrent beim Bund  26’917  28’061  –1’144 

Übrige Forderungen  95  202  –107 

Aktive Rechnungsabgrenzung  75  54  21 

Forderungen  27’087  28’317  –1’230 

Total Umlaufvermögen  29’562  31’411  –1’849 

Mobile Sachanlagen 3  602  679  –77 

Finanzanlagen 4  538  –    538 

Arbeitgeberbeitragsreserve 5  190  190  –   

Vorauszahlung Miete Paris 6  1’008  1’040  –32 

Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L. Paris 7  –   0  –   

Total Anlagevermögen  2’338  1’909  429 

Total Aktiven  31’900  33’320  –1’420 

Kurzfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

8  16’951  19’716  –2’765 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 9  327  349  –22 

Passive Rechnungsabgrenzung  287  424  –137 

Total kurzfristige Verbindlichkeiten  17’565  20’489  –2’924 

Langfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

10  4’985  5’837  –852 

Rückstellungen allgemein 11  160  281  –121 

Total langfristige Verbindlichkeiten  5’145  6’118  –973 

Stiftungskapital  100  100  –   

Fonds eigene Projekte und Programme 12  8’119  5’900  2’219 

Freies Kapital  971  713  258 

Total Eigenkapital  9’190  6’713  2’477 

Total Passiven  31’900  33’320  –1’420 
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GELDFLUSSRECHNUNG
Beträge in kCHF (kCHF = tausend Schweizer Franken) 2022 2021

A  GELDFLUSS AUS BETRIEBSTÄTIGKEIT

	 Jahresergebnis vor Zuweisung an freies Kapital  258  302 

	 Abschreibungen auf Sachanlagen  90  94 

	 Abnahme / (Zunahme) Forderungen  1’251  –7’769 

	 Abnahme / (Zunahme) aktive Rechnungsabgrenzungen  –21  21 

	 Zunahme / (Abnahme) Verpflichtungen Dritte  –3’617  3’796 

	 Zunahme / (Abnahme) übrige Verbindlichkeiten  –22  –167 

	 Zunahme / (Abnahme) passive Rechnungsabgrenzungen  –137  –189 

	 Zunahme / (Abnahme) Rückstellungen  –121  –11 

	 Zunahme / (Abnahme) Fonds eigene Projekte und Programme  2’219  1’643 

     Total Geldfluss aus Betriebstätigkeit  –100  –2’280 

B  GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT

	 Investitionen  –13  –   

	 Abnahme / (Zunahme) Finanzanlagen  –538  –   

	 Abnahme / (Zunahme) Vorauszahlungen  32  32 

	 Abnahme / (Zunahme) Beteiligungen  –    13 

     Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –519  45 

C  GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

	 Zunahme Finanzverbindlichkeiten  –  –

	 Abnahme Finanzverbindlichkeiten  –  –

     Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –  –

Veränderung flüssige Mittel (A+B+C)  –619  –2’235 

Nachweis «Fonds Geld»

	 Bestand an flüssigen Mitteln am 1. Januar  3’094  5’329 

	 Bestand an flüssigen Mitteln am 31. Dezember  2’475  3’094 

Veränderung flüssige Mittel  –619  –2’235 

RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG  
DES KAPITALS

Beträge in kCHF
(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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2021

Stiftungskapital  100  –    –    –    –    100 

Fonds eigene Projekte und Programme  4’257  1’643  –    –    –    5’900 

Jahresergebnis  –    –    –    302  –302  –   

Freies Kapital  411 –    –    –    302  713 

Total Eigenkapital  4’768  1’643  –    302  –    6’713 

2022

Stiftungskapital  100  –    –    –    –    100 

Fonds eigene Projekte und Programme  5’900  2’219  –    -    –    8’119 

Jahresergebnis  –    –    –    258  –258  –   

Freies Kapital  713  –    –    –    258  971 

Total Eigenkapital  6’713  2’219  –    258  –    9’190 

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG
CORPORATE GOVERNANCE

Unternehmensstruktur
Die Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia ist eine 
unabhängige Stiftung öffentlichen Rechts mit Sitz in 
Bern und Geschäftsstelle in Zürich. Die Aufgaben  
von Pro Helvetia sind im Kulturförderungsgesetz vom  
11. Dezember 2009 festgelegt (KFG, SR 442.1).

Organisation
Oberstes Organ von Pro Helvetia ist der vom Bundes-
rat gewählte Stiftungsrat. Die Geschäftsstelle der 
Schweizer Kulturstiftung gliedert sich in die fünf Berei-
che «Innovation & Gesellschaft», «Visuelle Künste & 
Design», «Darstellende Künste, Musik & Literatur», 
«Aussennetz & Internationales» und «Kommunikation». 
Im Ausland unterhält Pro Helvetia Verbindungsbüros 
in Kairo, Johannesburg, New Delhi, Shanghai, Moskau 
und Südamerika, führt das Centre culturel suisse 
(CCS) in Paris und finanziert einen Teil des Kulturpro-
gramms des Istituto Svizzero (IS) in Rom und dessen 
Sitz in Mailand und des Swiss Institute in New York 
(SINY). 

Revision
Die Revisionsstelle wird vom Bundesrat gewählt. Der 
Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 22. April 2020 die 
OBT AG, Zürich, für die Geschäftsjahre 2020 bis 2022 
als Revisionsstelle gewählt. Leitender Revisor ist 
Daniel Schweizer.

Der Revisionsstelle wird für die Prüfung der Jahres-
rechnung 2022 ein Honorar von 18’500 CHF vergütet.

Anzahl Mitarbeitende
Die Anzahl der Vollzeitstellen lag im Berichtsjahr bei 
94,5 Vollzeitstellen (im Vorjahr: 94,0 Vollzeitstellen).

GRUNDSÄTZE

Grundlagen der Rechnungslegung
Die Rechnung von Pro Helvetia stützt sich auf die fol-
gende spezifische Rechtsgrundlage: Bundesgesetz 
über die Kulturförderung vom 11. Dezember 2009 
(namentlich Art. 42 KFG). Die Rechnungslegung muss 
sich an allgemein anerkannten Standards orientieren 
und erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfeh-
lungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER (insbe-
sondere Swiss GAAP FER 21).
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3  Mobile Sachanlagen

Beträge in kCHF
Mieterausbauten Büroeinrichtungen

Informatik/  
Hardware

Total

2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021

Anschaffungskosten per 1.1. 507 507 295 295 110 110 912 912

Zugänge 0 0 13 0 0 0 13 0

Abgänge 0 0 0 0 0 0 0 0

Stand per 31.12. 507 507 308 295 110 110 925 912

Kumulierte Abschreibungen per 1.1. 75 41 74 44 84 54 233 139

Abschreibungen 34 34 31 30 26 30 90 94 

Abschreibungen auf Abgänge 0 0 0 0 0 0 0 0

Stand per 31.12. 109 75 105 74 110 84 323 233

Anlagerestwert per 31.12. 398 432 203 221 0 26 602 679

4  Finanzanlagen
Die Finanzanlagen wurden aufgrund eines Testaments 
an Pro Helvetia vererbt. Das gemischte Vermögen inkl. 
Fonds wird bis zur Verwendung unverändert weiter-
geführt. Im gleichen Umfang wie die Finanzanlagen 
wurde der Fonds «Legat Dorothea Thalmann-Stein-
mann» geäufnet. Über das Vermögen kann im Rahmen 
des Stiftungszwecks frei verfügt werden.

5  Arbeitgeberbeitragsreserve bei der 
Pensionskasse des Bundes PUBLICA
2008 hat Pro Helvetia eine Vereinbarung mit der PUB-
LICA für die Finanzierung arbeitgeberspezifischer 
Leistungen getroffen. Per 31. Dezember 2022 besteht 
eine Reserve von 190 kCHF (Vorjahr 190 kCHF). Der 
Einsatz dieser Mittel erfolgt auf Anordnung von Pro 
Helvetia.

6  Vorauszahlung Miete Paris
Diese Position ist eine langfristige Vorauszahlung der 
Jahresmiete von 32 kCHF an das Bundesamt für Bau-
ten und Logistik (BBL) für einen Gebäudeteil des CCS 
Paris bis 31. Dezember 2055.

7  Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L. Paris
Die Aktivitäten der Pro Helvetia E.U.R.L wurden im Jahr 
2022 ins Centre culturel suisse integriert und die 
Gesellschaft aufgelöst.

8  Kurzfristige Verpflichtungen für laufende 
Projekte Dritte
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus 
zugesprochenen Beiträgen für Projekte, bei wel-
chen in den nächsten 12 Monaten mit einem Liquidi-
tätsabfluss zu rechnen ist.

Beträge in kCHF 2022 2021

Pro Helvetia Zürich 13’960 16’408

Pro Helvetia Aussenstellen 2’991 3’308

Stand 31.12. 16’951 19’716

9  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Diese Position beinhaltet unter anderem die Ver-
pflichtungen gegenüber Vorsorgeeinrichtungen in 
der Höhe von 121 kCHF (Vorjahr 114 kCHF).

10  Langfristige Verpflichtungen für laufende 
Projekte Dritte
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus 
zugesprochenen Beiträgen für Projekte, bei welchen 
später als in 12 Monaten mit einem Liquiditätsabfluss 
zu rechnen ist.

Beträge in kCHF 2022 2021

Pro Helvetia Zürich 4’653 5’469

Pro Helvetia Aussenstellen 332 368

Stand 31.12. 4’985 5’837

11  Rückstellungen allgemein
Die allgemeine Rückstellung beinhaltet nicht bezo-
gene Ferien- und Mehrstundenguthaben des Perso-
nals. Die Rückstellung für Steuerrisiken im Ausland 
wurde aufgelöst.

Beträge in kCHF 2022 2021

Stand 1.1. 281 292

Bildung 31 0

Verwendung/Auflösung 152 11

Stand 31.12. 160 281

12  Fonds eigene Projekte und Programme
Der Fonds eigene Projekte und Programme enthält 
folgende Mittel, welche für fest geplante eigene Pro-
jekte und Programme reserviert sind:

Beträge in kCHF 2022 2021

Länderauftritte 283 202

Promotionsaktivitäten 3’050 2’098

Vorbereitungen für neue eigene  

Initiativen

128 0

Sonderaktivitäten Verbindungs

büros

974 639

Sonderaktivitäten CCS Paris 122 149

Innovation & Gesellschaft 1’646 1’155

Design & Interaktive Medien 1’246 1’259

Eigene Initiativen aus Kultur-

botschaft 2016–2020

132 398

Legat Dorothea Thalmann- 

Steinmann

538 –

Stand 31.12. 8’119 5’900

Die vorliegende Jahresrechnung umfasst neben Pro 
Helvetia in Zürich auch die Verbindungsbüros sowie das 
CCS in Paris. Als Berichtsperiode gilt der 1. Januar bis 
31. Dezember 2022. Bilanzstichtag ist der 31. Dezember 
2022.

Die Berichtswährung ist Schweizer Franken (CHF). Alle 
Zahlen werden, sofern nicht anders ausgeführt, in tau-
send Franken (kCHF) dargestellt. Kleinere Abweichun-
gen sind rundungsbedingt.

Bewertung von Forderungen
Die Berechnung erfolgte aufgrund des Debitoren
bestandes per 31. Dezember 2022 abzüglich der not-
wendigen Einzelwertberichtigungen.

Bewertung der Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungswerten ab
züglich betriebswirtschaftlich notwendiger Abschrei-
bungen bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen grund-
sätzlich von den Anschaffungswerten linear über die 
betriebswirtschaftlich geschätzte Nutzungsdauer. Die 
Aktivierungsgrenze beträgt 5’000 CHF pro Einzel‑ 
objekt und 30’000 CHF bei Sammelanschaffungen. Die 
geschätzten Nutzungsdauern der Anlagen betragen:

Mieterausbauten	 15 Jahre
Büroeinrichtungen	 10 Jahre
Informatik/Hardware	 3 Jahre

Verbindlichkeiten für laufende Projekte Dritte
Die Verbindlichkeiten für laufende Projekte Dritte wer-
den zum Nominalwert ausgewiesen. Die Verbuchung 
der Verbindlichkeiten erfolgt, sobald ein Fördergesuch 
gutgeheissen und somit eine unwiderrufliche Ver-
pflichtung begründet wird. Bei mehrjährigen Förder-
vereinbarungen wird nur die jeweils aktuelle Jahres-
tranche im Aufwand verbucht und als Verpflichtung 
ausgewiesen.

Rechnungsabgrenzungen
Mit der Rechnungsabgrenzung werden aufgelaufene 
Aufwände und Erträge, welche noch nicht fakturiert 
wurden (Rechnung noch nicht erstellt/erhalten),  
ausgewiesen. Ebenfalls werden bereits bezahlte/
gebuchte Aufwendungen für zukünftige Perioden (z.B. 
vorausbezahlte Mieten/Versicherungen) und erhal-
tene Erträge für das Folgejahr abgegrenzt.

Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn aus einem Ereig-
nis in der Vergangenheit eine Verpflichtung entsteht, 
der Abfluss von Ressourcen zur Erfüllung der Ver-
pflichtung wahrscheinlich ist und eine zuverlässige 
Schätzung der Höhe der Verpflichtung vorgenommen 
werden kann. Ist der Abfluss von Ressourcen nicht 
wahrscheinlich, d.h. weniger als  50%, oder kann er 
nicht zuverlässig geschätzt werden, wird der Sachver-
halt als Eventualverpflichtung ausgewiesen.

ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG

1  Sonstige Erträge
Diese Position beinhaltet den Erhalt eines Legats im 
Umfang von 623 kCHF.

2  Finanzaufwand
Aufgrund der Veränderung an den Aktienmärkten 
musste eine Wertminderung auf den Finanzanlagen 
von 85 kCHF verbucht werden.
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Eventualverbindlichkeiten
Es sind keine Eventualverbindlichkeiten vorhanden.

Verpflichtung aus Mietverträgen
Die Verpflichtung aus dem bis Ende Oktober 2034 
befristeten Mietvertrag mit der Stadt Zürich beträgt 
6’605 kCHF (Vorjahr 7’043 kCHF).

Transaktionen mit Nahestehenden
Der Bundesbeitrag beträgt 44’156 kCHF (Vorjahr 
42’975 kCHF). Weitere Transaktionen mit Naheste-
henden bestanden im Berichtsjahr nicht. 

Entschädigungen an Mitglieder leitender Organe
Den Mitgliedern des Stiftungsrates (inkl. Präsident) 
von Pro Helvetia wurden im Berichtsjahr insgesamt 
57 kCHF (Vorjahr 60 kCHF) und den Mitgliedern der 
Geschäftsleitung insgesamt 962 kCHF (Vorjahr 948 
kCHF) vergütet.

Personalvorsorgestiftung
Pro Helvetia hat sich vertraglich an die Pensionskasse 
des Bundes PUBLICA angeschlossen. Im Jahr 2022 
wurden Beiträge von total 1’388 kCHF (Vorjahr 1’384 
kCHF) an PUBLICA bezahlt. Der geschätzte Deckungs-
grad per 31. Dezember 2022 beträgt 96,7% (Vorjahr 
effektiv 108,0%).

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse einge-
treten, welche die Bilanz und die Betriebsrechnung 
wesentlich beeinflussen könnten. Die vorliegende 
Jahresrechnung 2022 wurde vom Stiftungsrat von 
Pro Helvetia am 2. März 2023 genehmigt.

Risikomanagement
Pro Helvetia führt im Auftrag des Eigners (Bund) ein 
Risikomanagement. Dabei werden Ereignisse und Ent-
wicklungen beobachtet, die mit einer gewissen Wahr-
scheinlichkeit eintreten und wesentliche negative 
finanzielle und nichtfinanzielle Auswirkungen auf die 
Erreichung der Ziele und die Erfüllung der Aufgaben als 
angeschlossene Organisation haben könnten. Der Risi-
kokatalog wird periodisch geprüft und angepasst.

Pro Helvetia verfügt zudem über ein internes Kontroll-
system (IKS), welches auf die finanziellen Risiken aus-
gerichtet ist.

WEITERE ANGABEN

Projektkosten nach ZEWO
Die direkten Projektkosten stellen Mittel dar, welche Pro Helvetia für Dritte bereitstellt. 
Ausserdem fallen darunter Leistungen, die unmittelbar zur Umsetzung der unterstützten 
Vorhaben beitragen (z.B. direkt einem Projekt zuweisbare Personalkosten). Projektbegleit-
kosten sind administrative Leistungen, die im kausalen Zusammenhang mit externen wie 
internen Kulturprojekten anfallen (z.B. Kosten für Konzeption, Beratung und Promotion). 
Administrationskosten beinhalten alle Kosten, die nicht unmittelbaren Einfluss auf die Pro-
jekte haben, aber zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrages von Pro Helvetia notwendig sind. 
Die Berechnungen richten sich nach dem Standard der Zertifizierungsstelle für gemeinnüt-
zige Organisationen (ZEWO).

Beträge in kCHF 2022 2021 Veränderung

Direkte Projektkosten 34’809 78,8% 33’817 78,7% 992 2,9%

Projektbegleitungskosten 3’461 7,8% 3’288 7,6% 173 5,3%

Gesamte Projektkosten 38’270 86,6% 37’105 86,3% 1’165 3,1%

Administrationskosten 5’935 13,4% 5’882 13,7% 53 0,9%

Total Aufwand 44’205 100,0% 42’987 100,0% 1’218 2,8%
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